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1. Angaben zur Stadt 
 Die Stadt Laichingen befindet sich im Alb-Donau-Kreis, ca. 25 km westlich von Ulm und ist 
dem Regierungsbezirk Tübingen zugehörig. Zur Stadt Laichingen gehören neben der Kern-
stadt die drei Ortsteile Suppingen, Machtolsheim und Feldstetten. Insgesamt beträgt die 
Einwohnerzahl der Stadt 11.595 Einwohner (Quelle: Statistisches Landesamt BW, 2/2018).  
 

2. Ziel und Zweck der Planung  
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans „Falge“ (rechtskräftig seit 05.02.2000) 
wurden mögliche Immissionsbelastungen durch die im Norden befindliche 380-kV-Hoch-
spannungsleitung nicht gutachterlich ermittelt. Vor der Erschließung des 2. Bauabschnitts 
des Plangebiets „Falge“ wurde die Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm hinsichtlich 
Geräuschimmissionen und der Grenzwerte der 26. BImSchV hinsichtlich elektrischer und 
magnetischer Felder in Frage gestellt. Daraufhin wurden im Jahr 2018 die von der Hoch-
spannungsleitung ausgehenden elektromagnetischen Felder und Lärmimmissionen gut-
achterlich untersucht. Im Ergebnis werden zur Nachtzeit die für ein allgemeines Wohnge-
biet maßgeblichen Immissionsrichtwerte der TA-Lärm im Bereich der nördlichen Grund-
stücksreihe und die Richtwerte für Röhrenbildschirmgeräte im Bereich der beiden nördli-
chen Grundstücksreihen geringfügig überschritten. 
 
Im Vorfeld der Erschließung weiterer Bauabschnitte wird der Bebauungsplan um die Fest-
setzung zum Schallschutz für die nördliche Grundstücksreihe und um den Hinweis zu mög-
lichen Bildstörungen von alten Röhrenbildschirmgeräten für den Bereich der beiden nördli-
chen Grundstücksreihen ergänzt. 
 
Nach den Untersuchungen der TÜV SÜD Industrie Service GmbH steht der Bebauung 
des Plangebiets unter Beachtung der getroffenen Maßnahmen und Hinweise nichts ent-
gegen. 
 

3. Verfahren 
Der Bebauungsplan „Falge, 1. Änderung“ wird gemäß § 13 Ans. 1 BauGB im vereinfachten 
Verfahren aufgestellt. Es handelt sich hierbei um die Änderung des bestehenden Bebau-
ungsplans „Falge“ (rechtskräftig seit 05.02.2000). Die Grundzüge der Planung sind nicht 
berührt, da es sich lediglich um die Ergänzung der Festsetzung zu Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen – Schallschutz – für die nördliche Grund-
stücksreihe handelt. 
 
Die Voraussetzungen des § 13 BauGB sind erfüllt, da keine Vorhaben festgesetzt sind, die 
einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, es keine 
Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7 b BauGB genannten Schutzgüter 
gibt und es keine Anhaltspunkte dafür gibt, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung 
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 S. 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 
 
Eine Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB ist nicht erforderlich und von der Erstellung eines 
Umweltberichts nach § 2a BauGB wird abgesehen. 
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4. Örtliche Planungen 
 
4.1 Flächennutzungsplan  

Der Flächennutzungsplan der Stadt Laichingen, 6. Teilfortschreibung (rechtswirksam seit 
28.06.2018) weist die Flächen innerhalb des Plangebiets als Wohnbauflächen aus. Dem-
nach ist der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

 
4.2 Bestehende Bebauungspläne 

Durch den Bebauungsplan „Falge, 1. Änderung“ werden die planungsrechtlichen Festset-
zungen des Bebauungsplans „Falge“ (rechtskräftig seit 05.02.2000) ergänzt. 
Der Bebauungsplan „Falge“ setzt für die nördlichen Grundstücke ein allgemeines Wohnge-
biet und für die südlichen Grundstücke ein Dorfgebiet fest. Die Zahl der Vollgeschosse ist 
auf zwei begrenzt. Die Grundflächenzahl (GRZ) ist mit 0,4 und die Geschossflächenzahl 
(GFZ) mit 0,8 festgesetzt. Zulässig sind nur Doppel- und Einzelhäuser in der offenen Bau-
weise.  
Der Abstand der im Norden verlaufenden 380-kV-Freileitung, gemessen von der Trassen-
mitte, zur nächsten Grundstücksgrenze beträgt ca. 70 m. 
Alle bisherigen Festsetzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplans und Örtlichen Bau-
vorschriften haben weiterhin unverändert Bestand. 

 
5.  Umweltverträglichkeit 

Gemäß § 13 (3) BauGB wird von einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB und von dem 
Umweltbericht nach § 2 a BauGB abgesehen. Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist 
nicht erforderlich.  
Es wird auf den Umweltbericht des Bebauungsplans „Falge“ verwiesen. 
 
Bei den bisher im Rahmen des Bebauungsplans „Falge“ (rechtskräftig seit 05.02.2000) un-
tersuchten Immissionen im Bereich des Plangebiets handelt es sich um die Auswirkungen 
des südwestlich angrenzenden Sportplatzes, des westlich liegenden Festplatzes und der 
südlich vom Sportplatz befindlichen Tennisanlage. Dessen Untersuchung ergaben, dass 
die Grenzwerte im Plangebiet nicht überschritten werden. Aktive und passive Schallschutz-
maßnahmen aufgrund der Nähe zu den westlich gelegenen Sport- und Freizeiteinrichtun-
gen sind nicht notwendig. 
 
Die Untersuchungen der Auswirkungen der im Norden des Plangebiets befindlichen 380-
kV-Freileitung wurden im Jahr 2018 durchgeführt und sind im Folgenden aufgeführt. 
 

5.1 Schallimmissionen 
Die von der 380-kV-Freileitung ausgehenden Schallimmissionen (Koronargeräusche) auf 
das Wohngebiet wurden untersucht. Der Bericht Nr. 2934543-01 vom 23.10.2018 der TÜV 
SÜD Industrie Service GmbH ist der Begründung als Anlage beigefügt. 
 
Die Berechnungen ergaben, dass im Tagzeitraum der für ein allgemeines Wohngebiet maß-
gebliche Immissionsrichtwert der TA-Lärm von 55 dB(A) weit unterschritten wird. Zur Nacht-
zeit ist im Bereich der nördlichen Gebäudereihe mit einer Überschreitung des für ein allge-
meines Wohngebiet maßgeblichen Immissionsrichtwerts der TA-Lärm von 40 dB(A) von bis 
zu 2 dB(A) durch witterungsabhängige Koronargeräusche zu rechnen (siehe Abbildung). 
 
Um den Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gemäß § 1 (6) Nr. 1 
BauGB im Rahmen der Bauleitplanung Rechnung zu tragen, werden die planungsrechtli-
chen Festsetzungen des Bebauungsplans „Falge“ um die Maßnahme zum Schallschutz für 
den Bereich der nördlichen Grundstücksreihe ergänzt.  
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Beurteilungspegel nachts für das EG, TÜV SÜD Industrie Service GmbH, Bericht Nr. 2934543-01, 23.10.2018 

 
5.2 Elektromagnetische Felder 

Eine Untersuchung der Auswirkungen der von der 380-kV-Freileitung ausgehenden elekti-
schen und magnetischen Felder auf das Wohngebiet wurde durchgeführt. Der Bericht Nr. 
2 934 543-IP-EMF vom 01.10.2018 der TÜV SÜD Industrie Service GmbH ist der Begrün-
dung als Anlage beigefügt. 
 
Als Ergebnis der Untersuchungen wurde ermittelt, dass die Grenzwerte der 26. BImSchV 
im gesamten Plangebiet sicher eingehalten werden. Ebenfalls kann eine Gefährdung von 
Trägern aktiver und passiver Implantate ausgeschlossen werden. 
Spezielle Maßnahmen für die geplante Bebauung sind zur Erfüllung des § 3 (1) und (4) der 
26. BImSchV nicht zu treffen. Unzumutbaren Belästigungen durch Berührungsspannungen 
sowie durch Funkenentladungen zwischen Personen und leitfähigen Objekten sind auf-
grund der niedrigen elektrischen Felder an der Bebauung nicht zu erwarten. 
Innerhalb des Plangebiets werden die Störfestigkeitswerte für Geräte, die für den Einsatz 
im Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebereich sowie in Kleinbetriebe vorgesehen sind, 
eingehalten.  
 
Allerdings werde bei höchster Anlagenauslastung der 380-kV-Freileitung die Richtwerte für 
Röhrenbildschirmgeräte im Bereich der beiden nördlichen Grundstücksreihen überschrit-
ten. Künftige Nutzer sind darauf hinzuweisen, dass es beim Betrieb von alten Röhrenferns-
ehern oder Computermonitoren in seltenen Fällen zu Bildstörungen kommen kann. Es wer-
den unempfindlichere Flachbildschirme empfohlen. 
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6.  Angaben zum Plangebiet 
Das Plangebiet befindet sich im Norden des Ortsteils Suppingen. Der räumliche Geltungs-
bereich der 1. Änderung des Bebauungsplans befindet sich im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans „Falge“ (rechtskräftig seit 05.02.2000). Die Fläche umfasst Teilstücke der 
Flst. Nr. 389 und 390 und bezeichnet die nördlich geplante Grundstücksreihe im Wohnge-
biet „Falge“. Der Geltungsbereich umfasst in dieser Abgrenzung ca. 0,71 ha. 
 
Das Plangebiet wird wie in der nachfolgenden Planzeichnung dargestellt begrenzt: 

 
Geltungsbereich Bebauungsplan „Falge, 1. Änderung“, ohne Maßstab 

 
Die äußere Erschließung des Plangebiet erfolgt über die Straße „In der Falge“ und der 
Machtholsheimer Straße. Im Rahmen des ersten Bauabschnitts sind die Grundstücke des 
Wohngebiets „Falge“ entlang der Straße „In der Falge“ bereits bebaut. Die Flächen im Nor-
den des Wohngebiets werden derzeit intensiv landwirtschaftlich genutzt und sind im Rah-
men der folgenden Bauabschnitte für die Erschließung vorgesehen. Im Norden führt eine 
380-kV-Freileitung am Wohngebiet vorbei. 
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7. Ergänzung des Bebauungsplans 
Die Änderung des Bebauungsplans betrifft die Ergänzung der Festsetzung zu schallschüt-
zenden Maßnahmen für die nördliche Grundstücksreihe und die Ergänzung des Hinweises 
zu möglichen Bildstörungen von alten Röhrenbildschirmgeräten im Bereich der beiden 
nördlichen Grundstücksreihen. 
 
Zu Vermeidung von Immissionsorten in Richtung Freileitung ist festgesetzt, dass im betref-
fenden Bereich die schutzbedürftigen Räume, insbesondere Schlafräume (Aufenthalts-
räume nach DIN 4109) zur lärmabgewandten Seite, hier nach Süden bzw. Süd-Westen, hin 
zu orientieren sind. Wenn es unvermeidbar ist, schutzbedürftige Räume an der lärmzuge-
wandten Seite zu realisieren, so sind fensterunabhängige Lüftungen in das Gebäude ein-
zubauen. 
 
Bezüglich der Überschreitung der für Röhrenbildschirmgeräte geltenden Richtwerte ist der 
Hinweis zu niederfrequenten elektrischen und magnetischen Feldern für den betreffenden 
Bereich ergänzt. In seltenen Fällen kann es beim Betrieb von alten Röhrenfernsehern oder 
Computermonitoren zu Bildstörungen kommen. 
 

 
 
Die Begründung in dieser Fassung  
lag dem Beschluss des Gemeinderates  
vom                                 zugrunde. 
 
 
 
Reutlingen, den Laichingen, den 
 
 
 
Clemens Künster Klaus Kaufmann  
Dipl.-Ing. Regierungsbaumeister Bürgermeister  
Freier Architekt + Stadtplaner SRL  
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Beispiele für Lärmschutzgrundrisse  Anlage 1 

 

 
Darstellungen ohne Maßstab 
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Darstellungen ohne Maßstab 
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Darstellungen ohne Maßstab 
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Begründung zum Bebauungsplan „Falge“ vom 08.02.1999  Anlage 2 
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